
Yıfartın S utber: e heiliger Oeutich
VDon obannes ger Breifsmwald *)

TI Sprachen die Scheiden DOarınnen 0Aas ejjer
es GeiftesitectG

S Lieb nun als uns 0A8 sEvangelium j° bart Laßt uns ber
S

den Sprachen Dalten Denn OÖtftf bat jeine Schrift nicht
1on{t allein Ole 3100 Sprachen )hreiben ajjen, ÖAs
Teitament die bebräifche, ÖA$s YVieue die griechi{che.

4  G K  K elche nun Bott nicht veracht'’t, jondern jeinem YWort
” Da ermwabhle bat DVOLr Vlen andern, en auch IDILr diejelben

Vor Yen andern eDren Und laßt uUuns 0A8 gejagt jein, Oaß IDILr DAs sEvangelium
nicht wobhl werden erDalten obn dtfe Sprache TIie Sprachen find die Scheiden,
Oagrın O1Les e  er ÖPS GBeiftes (tecEt &1 find ÖRr Chrein, darın dies
Rleinos rag Sie 1ind Befäaß, darınnen inan diejen Trantk ıe
find dtie RKemnat, darinnen öjefe Speife 1e6 Und IDIE OdAds Evangelium
3CIGE, {te jins öie Korbe, darinnen inan zeje Arot und Aijche und rocen
bebäalt Ha IDICS verjeben, daß IDIr (Da Ott DOLr jen) die Sprachen tabren
affen, o werden Wr nicht alleın ÖAas Evangelium verlieren . . Darum 1{18JeWIB, nicht ie Sprachen bleiben, da Muß zulegt DAas Evangelium nter-
geben (Yn die Xatsberrn aller Städte en  s d andes, 3524 )y, 37/38.)

Öftor Miartinus Zutber agte von Ddem wunderbarlichen Öpfe un
Wert Bottes, Dder menjchlichen unge, die da fein deutlich, unterjıchiedli uns
vernebhmlich die Wort Fonnte; wiewobhl mancherlei Yiationen un
d  ander mancherlei un unterjchtiedliche Sprachen aben; eine jegliche bat jeine
jonderliche YMArt Reine Sprache bat {oviel verbliümete fngürliche Oörfe als
dıie bebräifche., In der sEpi{tel Detri H4T ter Fein eigentlich einfaltig Wort
ojes un avı en ichlecht und einfältig geichrieben. Salomon 1{7 Gar
anders. TIIE Briechen baben tel ProprIi3a, eIGeENeE deutliche Orie Eigentlich
un vernebhmlıch vreoden 1{} ein jonderliche abe DBottes, fnaürliche un @1'
blümete en jollten jelten gebrau werden uns fein Lieblich jein. „Da IDILr

s Ybichnitt Aaus Ddes VDerfafjjers Ausmwmabhl VO Zutber-YWorten: „Zutber un jeineAibel“. Tertherte der Zuther-Gefjfelfchaft VDeal ücherfchau 32)



Öie verdseutichten pra MDoftor YNiartinus A  Z  utber, „gab iIch ibnen,
ÖE NIr Dalfen, 1e7e Xegeln Öle heilide Schrift von göttlichen YWertfen
uns ingen Zum andern IDeNNnN ein DU un einung mM1 OÖeM Yieuen
eitamen übereiniiimmt denjelben nehbme Nan 3um rıtten Sdaß man

Ychtung auf Ö1e Brammatılam Dabe HU (Tiychreden ON 183

T)Aas olmetichen e1NnNe große iqhwere Runf{t un Arbeit

45CZ  E  + Sabren iIch nicht GEIWAGET, iNnır CIn 19 Langes
xNALa  n  Z  N  DAPl  A J eben verjprechen, Oa die UÜberjeßung Dder

abichließen Fonnte, aber durch PBottes NAaOP 1{7 j1e ber
F O3  A6X  FE IHE1LIN Vermuten abgefchloffen. YIach einehHh ©oS8 wWIr>d

A Y jedermann allein NEeCINe Überfjegung verbeijern. Ach jorate, E F wahrbaftig niıchts Wwenn $te aus den Ouelen
un aus Ddent „ebraifchen überjegten, eder nach jeinen Diünken, ber 0A8 Cl

Iradg Ich ichwer, daß {te Überjegung ejudeln, auenfDalben aus ihr
{teblen, aus ÖRr r{prache überjegen Die Mrbeit Aieben (Tijchreden

Pg elaubt nıeman IWASs Mrbeit uns tgeFoitet Dat enn ÖLe mf umgeben
uns oren IDIE Beorg Korer]; denn Öfe inen helfen uns GaAr Und mıl
ein eue Dräafation VDVOL Öle Aıblien machen un jedermann Aarnen VDVOL Öen
1nN1IsS denn f1e {1nS verblendt uns verfioct und IDeCNNnN jie ichon DAs ABurch.
aben, IDIE YHejaja jaat (29, 3 IO 11n jie in Sruber ber Öle 1blia

daß 1ch mıich 310ATF nıcht Lob jondern ÖS YWert obt jich jelber 14{7 1o AuUt
un FOoftlich, Oaß j1e e  er als alle Veriiones griechijch und Lateinifch, und
nan {findt nebhr Oriınnen als allen RKRommentarıis denn IDILr tun ÖE StOcCF
un PE aus ÖeM Wedg, daßß anoer Yeut obhn INOdErNIS Oriınnen ejen Mogen

bab Ur Soret, ıver nıch mebr 1el Dder 1blia ejen, denn inan 14{1
ıbr ‚ebr iberdru uns vu ıbr niemand mebr nach (T hreden

5324
YDas Dolmetichen für RKunit un WMrbeit jel, ÖAs bab ich wobhl erraxhren

(Sendbrief ÖOM Dolmetichen. 19530 IL, 639.,)
habe miit Ddem Vertiern*) gehabt, u mı Feiner mmit

überfegen.
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Bun{t noch els jollt vermögen, eın Auch vertieren, wenn iIChs nicht zum
Xubm ıneines errn Cbriftz (Tijchreden. IL, 26333.)

Verdeutichen mach große Yiübe Denn beı der Verdeutichung der 1ıbfiia
aben IDIr 1el l müjgen brauchen, sEgs werden aber etliche jein, dıie werden
€  er wijjen wolen denn wIir, aber nicht e  er Fönnen. S1e Wwerden mich bei
einem. ÖOrtleın rupren, ich jie bei bundert Örtern ollt widerlegen,

{1e verdeutichten. Yl WIrS unjer gefreuen Mrbeit auch e  en YWenn
mir emand Fann NULr ÖRn uns alm eichicEt verdeutichen, ÖRn wl
iICh geben Er muß aber unjer üÜberjegung nıcht OAg3u nehmen.
veoen. Y IL, 2763b.)

TIAS Fann ich mit Gewigjen ezeugen, Daß ich meine Treu uns
er rınnen erzeidt uns nıe Fein ralıche egOanien gebhabt babe, Ddenn ich babe
Feinen e  er dafür genomMmmen noch gejucht noch amı ewvonnen, Z Dab
meine Ebhre Srinnen nicht gemeinet, ÖAS WweIß ott meın Derr, jondern habs

Dien(t den Lieben Chriften un SEhren einem, Dder droben iget, ÖRr
mir alle Stunde joviel gufs Iuf, daß IwWenn ich taujendma foviel un MNeißig
gedolmeticht, dennoch nicht eine tunde verdienet en oDder eın TE
un Yuge en Pg 141 alles jeiner Bnaden un XHarmbersigfeit, IWAs ich
bın und habe, 14 4T jeines teuren ufs uns jauren WwWeIßes, ÖAarum jolls
auch (oD ott 1U les iıbm Ebhren 5ienen mit Sreuden uns vonNnN erzen
(Sendbriefr vVoO Dolmetichen. 1530 IL, 640.)

dolmetichen JA nıcht eines jeglichen RKunit gehoöret OA3u eın
vecht, romm, FrCH: Heißie, ur  am, Dhriftlich, gelehret, erfabhrn, geübet Derz
(SEbenda.)

Xegeln OLg olmet  ens

V Y X hbabe mı ÖdPS geflifjen ım Dolmetfichen, Daß iCh veıin uno Flar
deutich geben moöchte Und 1{7 uns wobhl Oöft egeanet, daß WDIrX viersehn Tage, örel, ter en en Pin einiges YWort

PD  O  A  G gejucht un gerragt, )abens dennoch zuweinlen nicht yunden,
“ 100 arbeiten IDIr alıo, Pbilips, Yurogallus uns ich,

daß WIir in 1er agen zuweinlen Faum drer Zeilen Fonnten
fertgen Zieber, nNnun (& verdeuticht T, Fanns eın jeder ejen un meijtern, qu
einer jeßt miıt den ugen durch Örel, 1er Alaäatter uns {tößt nıcht einmal a
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IDILrO aber nıcht gewabr, DE en Un Ö gelegen {ind eBt
überbin gebe IDIE ber RIn gehobe ve Ö IDILr en muyen Owigen un
uns anditen, eDe ennn IDILr en und aus ÖR Wege raumerten,
aur Oaß Nan Fonnte 19 reın er geben U} Gur pflügen, wWwenn der er GE
FEINIGETE HT ber den YWWalds und Öfe ausrooen uns Ön er zurichten,
Ö mıl nıemand

YY habe ich hıer Xom 3, raft wohl gemwußt oaß ıiM lateinı)chen un
griechijchen Tert ÖAS Wort solum) nicht e uns batten nıLch Ö1e
Dapıjten nıcht dürfen lehren abr 1{18, 1e7e€ 1er Zuchftaben &— 6 —{a
©  en niıcht Orınnen, wve u  qa  en Ö1e $EjelsFOpf anjeben WwIe Öie Rub
CIn neu Tor, en ber nıcht Oaqß gleichwohl Öle Mieinung ÖPS Tertes {ich
Dat Uund wl Flar un gewaltiglich veroreu  en, 1 gebhoöret
binein, denn ich habe deutich, nıcht lateinı)ch no griecht veoen wolen,

deutjch reden Dolmetjchen VOTrGeNOMMEN batte Mian mMuß nıcht
Ö1e u  a  en Öder lateinijfchen Sprachen fragen, WIe inNnan joll deutich
reoen jondern mMan Muß Öle WNiutter 11 auje, Ö1e Rıinder auf ÖRr ayen,
Hen gemeinen Yftann auf ORn ar rum fragen uns denjelbigen auf ÖA4$S
WNiaul jeben, WwIieE jie reoen, uns anach dolmet  en, 1° verizebDen j1e denn
un merfFfen, daß iIiNnan deutıch mit ıDnen en0d 6306

Uian muß IS dolmetichen, OAß inan ÖAS Wort nıcht nabe noch weif,
jondern jeinem eigentlich{ien Sıimnn nach ÖR BGebrauch pra
nehme Wenn IDIr 0A8 ebräaigche ergreifen, 19 en IWWDIr griechijche un
lateinı)che Überjegung rabren Wenn Ich on Miotge jollt überjegen,
INAan In wohl deutich ver{teben; iIch ollt ÖIe zebraismus gqusfun, daß NIie-
man agen mo  © jei ein bebratjcher oJe Denn wahrbaft überjegen
eiß jeiner prache anpajjen (Tijchreden I1 2773b.)

sPg HT nicht geENUNG, Öle Brammatıkla wijjen, jondern muß en auf
den Sınn, denn Dder Verftand ÖRr Sachen brindet MIt ıDm den Veritand der
Wort TE Xechtsgelehrten ver{tünden OAS ech nıcht 19 {ie nıcht geiübet

un ÖE en Fenneten Yuch den eclogis Versilii Mag GaAr niemand
ÖE Wort ver{teben, jei denn der en gewWI S aber weiß, ob
Öie SEFLoda v»oO Yugufto handelt oder vo ajar, WIrsa C el  1 die YWWort
treifen (Tiyhreden +

TIIE Xabbinen alıchen ra{t überall Öecn Sınnn der Schrift Darum beaginne
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ınnen ein werden un vermaDne ÖE {o {1e ejen, daß jie {ie J4 n
CiNeMN eißigen egoentien un Urteil ejen wolen Denn ob ıe wohl etliche
Inge durch Öfe T radıtion von den atern emprangen aben, IO baben fıe
doch Asjelbe manniafaltig gefalicht Aarum {1e auch den leronYyMus auch Öft
etrogen en Unds en Öle Doeten Öle YDelt 1o vol £abeln nıcht gemacht
als Öfe goftflojen en Öle Schrift INI£ alıchen Yuslegungen TIACUN e

uns nıcht WENIG Mübhe daß IDIr OCn Tert vCcin un frei von ıDren Blojjen
haben er ber Fommt dlejer Irrtum, dgß {1e wohl Brammatıtrer
11n0 {1e ver{feben ber nıcht IWDAas 1 Tert gehandelt MWIrd ÖA$S T, {te 11nd Feıne

Deologen Darum muyen {1e fehlen uns el {ich un Öle Schriıft mMartfern
Denn ıw1Ie 1{18 nögalich, dgß v»on unerFannten Sachen recht urteilen jollte?
(Vorlejung über 9 Miosie 31535— 45 42,2)8 Yıach ® er a{ &Saber.)

ABeim Dolmetjchen der eiligen Schrift olde iICh 310e 1 Xegeln 3um eriten,
19 ein Ort Suntfel H41, bedent ich, ob vVoNnN ÖRr Bnaden handele ODder vo Be-
eB, DO 3Zorn Dder vDVon der Vergebung der üUunden, IWDOZU $ich e  en

amı Dab icCh oft Öle dunfkeliten rier ver{fianden, daß 0OAdS eje
Dder O48 Evangelıum 11ns ÖIe Aanor getrieben bat denn ott Dat eine
Zebhre unterjchieden ejes un Evangelium MDie ander E, Oaß iCh, IO
3weifel Öle Yieinung vorhanden T, ÖE frad, 19 Öile Sprachen e  er Fen-
ncn den iCh, ob Öie SEbräitfche Brammatıkla Moge leiden Öie OÖer ÖE HMieinung,
jo nabejiten treifen jcheintf TIAS ber ÖIE, Öle ÖR argumen(to z
ÖP$s Auchs am nabeiten 14{1 IIC u90 irrfen arum IO der Schrift dgß {te
Feine argumenta ÖRr er en at man ber ÖS argumentium, 1° mu
Man wahlen Ö1e Mieinung, Öle am nabei(ten 1{7 (TiyjhHreden 332

SIRr ug Dder eiligen Scrift deutıch
—y  — äl er Yıiuß der heiligen Schrift deuticht HT 19 Ggroß, daß iDn nNIies

I Mand Mag denfen Yızremans 1ebt, IWDIie Ggroß SPrFenntnis jeßt
S‚AA v ÖRr YDelt durch jte WIrS angeboten. YDas ein{t mit el MNiuüdeWE\J  }  ] un eißiger de?tion IWDIr gefucht uns nıcht gerunden aben, a a a aa

SE

B:4N DAs bıetet eBßt 19 der TCert aurs Arıı Dar vDonN iDm
fe den IDILr Aaus der Sinjternis der alten Überjegung NI

mals erFannt batten. er IDer beijert tich Nun des? VIIE eitel undanFbare YDelt
) Gegenitand ema
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ber verachtets Yıremand jaat OÖfft ant rür drejen Schaß Wenn ein en
darlr OÖött an 1{78 Bott CIn wunderlich Ding, Dder ÖPS anTts vVon uns unge  Z  2
wohnt 1j% (Tijychreden {{ 2628b.)

E Geitalt Öer S utherbibe Druck unÖ 110
Subilaumsaus  ellung ORr Zutberhalle 31534 -—)

Von  ar EDn Wittenberg
mV AnM n Öer von Sujt Honas eingeweıibten en YMiarFEtkirche

D Srauen befindet tich gegenüber der Ranzel eiIN Zutber-
velier, vVDO BGoldfchmied H047 Rammerer, einem Zeitgenogjen]  \ X Zutbers, gearbeitet INır der rI Mart Lutherus

ß  Y Ul Sanctus propheta Germaniae Deutjchland den Keror-
Nafor als Propbheten, als gottgejandten Sübhrer jeines Vol-

Fes erlebt n derjelben MiarFtEirche bDat gufgemeintfer Verehrung der
Xarockseit Zutber „tebendiger” Geiftalt dargeftellt, IDIE an 1  ) {igt uns
Öle überje YDe 0A8 uns Sahrhbundert inufioniiticher
alereı ÖE transzendente YWDelt ÖP$S iImmels den grandıojen Defengemal
den tichtbar macen juchte, 19 wolte INnan auch Ö1e rı PDerfonlich
reıten tichtbar nabe en

A  D  utber, der Yiann, aus ÖR FIILICHE Tieren OÖP$S g1läubigen Mienfchen auf
brechen un dem jein OLTSIUM hböchiter Sendung ermwacht un Zutber,
der Iiann, der jeın gejamtes unyraßbar großes Y ebenswert Pronenden
WMrbeit zufjammenfaßt der Verdeutichung der Z ebt ÖRr $Pr-

der irche, {° ermwacht eute wieder em eu  en der
Gegenwart 400 NHab {ind DVErgANGEN, el  em der mächtige Solioband ÖRr
Befamtbibel richten, der Ybfchluß ı2)abhrigen theologifchen un pDilo-
Logijchen WMrbeit die öff verjchmwmand der {ichtbaren Rampfesarbeit ÖPs Xe:
tformators jeines olFes un der abendlandıjchen Mienfchbeit Und doch 1{7
die Überjegung Dder nNur ver{teben vVDonN Zutbers Inneriter Theologıe
ber Doctor der beiliıgen Schrift ÖS IWDar jein ı1fe un jein ber alle Mn-
rtechtungen jiegender, ra{t {To13 nachender Yufrtradg, ÖRr Seit jeines Y ebens 1171


